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¯  einfach mal die Perspektive wechseln,  

erweitert den Horizont!  

Der Verein ĬSterntaler Waldkraiburg und Umgebung 
e.V.Ī hat an die Kinderkrippe Heldenstein 1.000,00 Ĵ 
gespendet. Davon wurde ein neues Spielhaus ange-
schafft. Wir sagen ein herzliches Dankeschön! 
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WILLKOMMEN  
 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Heldenstein,  

wir sind mittendrin -  im Jahr 2025. Der Sommer zeigt sich von seiner besten Seite 

und ich darf die Gelegenheit nutzen eine Zwischenbilanz der letzten Monate zu 

ziehen. Nicht nur bekannte Großprojekte, wie das Verlegen der Fernwärmeleitung 

und der Anschluss öffentliche r Liegenschaften werden dieses Jahr fertiggestellt, 

auch kleinere Maßnahmen, die unseren Ort erst so richtig lebenswert machen, 

konnten mit großer Freude umgesetzt werden.  
 

Als Beispiel ist die Erweiterung 

und Neugestaltung unseres 

Biergartens beim Gasthaus Al-

ter Wirt zu nennen. Er ist noch 

nicht ganz fertig, aber bereits 

jetzt können angenehme Stun-

den in unserem schönen Bier-

garten mit besten bayerischen 

Spezialitäten genosse n wer-

den.  

Weiter haben wir eine große 

Fördersumme in Höhe von 2,8 

Millionen Euro von unserem ge-

schätzten Heimat -  und Finanz-

minister Albert Füracker für 

den Breitbandausbau erhalten. 

Ich freue mich, dass Helden-

stein in den nächsten Jahren 

komplett mit Glasfaser durch  

die Telekom erschlossen wird. 

So werden gleiche Bedingun-

gen in allen Weilern und Orts-

teilen geschaffen und Helden-

stein gewinnt weiter an Attrak-

tivität.  

Der Neubau der Turnhalle wird 

weiter vorangetrieben und soll 

mittels eines Generalüberneh-

mers gebaut werden. Wir 

werden im nächsten Jahr den 

Spatenstich vollziehen!  

Die Sanierung der Goe-

thestraße mit neuem Wasser-

verteilnetz und allen Hausan-

schlüssen, sowie die Neuerrich-

tung des Gehweges und der 

Straße nimmt Form an und wir 

sind bestens im Zeitplan, so 

dass noch vor Wintereinbruch 

der 1. und 2. Bauabschnitt as-

phaltiert  werden kann. Großen 

Dank an alle Bewohner für das 

Verständnis und die gute Zu-

sammenarbeit. So können Pro-

jekte gelingen und schnell vo-

rangetrieben werden.  

Ein voller Erfolg war unser 4. 

Gesellschaftstag der Senioren. 

Ich konnte bei bester Witterung 

220 Gäste im Alten Wirt begrü-

ßen und ich danke herzlich für 

den geselligen und fröhlichen 

Nachmittag.  

Des Weiteren hat mich sehr ge-

freut, dass so viele interessierte 

Heldensteiner die Bürgerver-

sammlung besucht haben. Das 

ist eine große Wertschätzung 

für meine Arbeit, ein großes 

Vergelt´s Gott!  

In diesem Rahmen konnten wir 

erstmalig außerordentlich en-

gagierten ehrenamtliche n Bür-

gerinnen und Bürger mit der 

ȸHeldensteiner Ehrenamtsme-

daillieȶ und einem Essensgut-

schein auszeichnen. Des Weite-

ren durften sie sich in unser 

Goldenes Buch eintragen. Das 

Goldene Buch erhält im Rathaus 

einen Ehrenplatz in einer Vitrine 

und kann in Kürze  gern besich-

tigt werden.  

Derzeit radeln wir gemeinsam 

bei der Aktion ȸStadtradeln ȶ für 

den Klimaschutz. Ich freu mich 

schon auf die Ergebnisse. Wei-

ter planen wir für den Sommer 

das Ferienprogramm für unsere 

Kinder. Auch die Vereine und 

engagierte Bürger bieten wie-

der Veranstaltungen und gesel-

lige Zusammenkünfte.  

Ich freue mich, wenn ich Sie bei 

einer dieser Gelegenheiten per-

sönlich treffe.  

 

Herzlichst Ihre  

  

Antonia Hansmeier  

1. Bürgermeisterin  
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BÜRGERVERSAMMLUNG 2025  
von Kirsten Seitz  

 

Bei der aktuellen  Bürgerversammlung im 

großen Saal des Gasthauses ȸAlter Wirtȶ blieb 

kein Platz mehr frei.  Der Grund: Heldenstein 

bedeutet Wachstum und Veränderung und so 

weiß man schon im Vorfeld, dass es wieder jede 

Menge Neuigkeiten aus der Gemeinde geben 

wird. Durch die Veranstaltung führte die erste 

Bürgermeisterin Antonia Hansmeier. Sie 

begrüßte alle Gäste und Besuc her, darunter 

auch Landrat Max Heimerl, der einiges zur Lage 

im Landkreis zu berichten hatte.  Zu einer der 

schönsten Aufgaben der beiden O berhäupter 

aus Gemeinde und Landkreis zählte an diesem 

Abend die Ehrung besonderer Menschen aus 

der Gemeinde. Nach der Begrüßungsrede der 

ersten Bürgermeisterin folgte das 

Totengedenken.  

Beim Jahresrückblick wurde unter anderem 

über die Entwicklung der Gemeinde berichtet. 

Die Bewegungsstatistik zeigte, dass die 

Bevölkerungszahl vor allem im Ort Heldenstein 

stark wächst. Die Gemeinde gilt als sehr 

Kinder -  und Familienfreundlich und so soll 

jedes Kind hier auch einen Betreuungsplatz 

sicher haben. Positives gab es zu den Finanzen 

zu berichten und das trotz herrschender 

schlechter Wirtschaftslage in Deutschland, mit 

der die meisten Kommunen sehr zu kämpfen 

haben. In Heldenstein hat man die Lage  jedoch 

gut im Griff, was vor allem der 

Wirtschaftlichkeit der Gemeinde zu verdanken 

ist. Mehr Belastungen gab es jedoch in der 

Verwaltung, was unter anderem an den 

steigenden Energiekosten liegt und auch bei 

der Verpflegung der Kinder kamen Mehrkosten 

auf  die Gemeinde zu. Unterstützung bei ihren 

Projekten gab es unter anderem durch  

 
Fördergelder, die bei der Generalsanierung der 

Grundschule eine enorme finanzielle Hilfe 

waren.  

ABGESCHLOSSENE PROJEKTE  

Seit der letzten Bürgerversammlung konnte 

die Gemeinde wieder bestehende Projekte zum 

Abschluss bringen und neue planen. So wurde 

unter anderem das Hackschnitzelgebäude im 

Ortskern fertiggestellt, in Heldenstein, 

Haigerloh, Lauterbach und Weidenbach neue 

Werbetafeln angebracht, der Bauhof bekam 

ein neues elektronisches Sektionaltor mit 

Die Gemeinde in Zahlen  

Einwohnerzahl insgesamt: 2886  

Davon sind aus Heldenstein 1562, Weiden-

bach 360, Lauterbach 364, Haigerloh 249, 

Harting 136, Küham 69, Niederheldenstein 

75, Glatzberg 41, Übrige Ortschaften 97 Ein-

wohner.  

Grundschule Heldenstein:  

163 Schüler  

Davon aus Heldenstein 128, Rattenkirchen 

33und 2 Gastschüler  

149 Kinder und Jugendliche besuchen wei-

terführende Schulen wie den Gymnasien in 

Gars, Waldkraiburg und Mühldorf, sowie die 

Mittelschule Ampfing und die Realschule 

Waldkraiburg  

Anzahl der Kinder in Kinderkrippe ȸKleine 

Heldenȶ: 41, davon sind 34 aus Heldenstein 

und 7 weitere aus anderen Gemeinden.  

Anzahl der Kinder im Kindergarten ȸSt. Ru-

pertȶ: 103, davon sind 98 aus Heldenstein 

und 5 aus anderen Gemeinden . 
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zusätzlicher Eingangstür und die 

Sirenenanlage wurde auf Digitalempfang 

umgerüstet. So werden die Feuerwehren in der 

Gemeinde nun über Pager, App - aPager Pro und 

digitale Sirene alarmiert. Der Sirenenstandort 

in Haigerloh soll an den Ortsrand versetzt 

werde n, um die Alarmierung im 

Gemeindegebiet besser abzudecken. Im 

Neubaugebiet nördlich und südlich der 

Flurstraße wurde eine Straßendeckschicht 

aufgebracht. Somit ist dieses Neubaugebiet 

nun fertig erschlossen. Teilstücke der 

Gemeindeverbindungsstraße nach At tenberg 

wurden asphaltiert, die Brücke in Bachham 

wurde mit robustem Stahl saniert. Im Bereich 

Glatzberg und Attenberg wurden neue 

Hydranten angebracht um im Ernstfall eine 

noch bessere Wasserversorgung zu 

garantieren. Klimafreundlich zeigte sich die 

Gemei nde bei der Ausstattung der 

Grundschule Heldenstein , sowie der  

Feuerwehrhäuser Lauterbach und 

Weidenbach mit Photovoltaikanlagen, 

inklusive Batteriespeicher. Letztere bekamen 

zudem noch Notstrom dazu, damit diese im 

Katastrophenfall als Leuchtturm genutzt 

werden können. ȸWenn wir einen Blackout 

hätten könnten sich die Leute bei dem 

Leuchtturm versammeln. In Heldenstein wäre 

das die Schuleȶ, erklärt die erste 

Bürgermeisterin. Besonders lobende Worte 

fand sie für die Schützengesellschaft SG 1900 

Haigerloh. Ta tkräftig hatten die Schützen beim 

Bau ihres neuen Vereinsheims mitangepackt 

und vieles in Eigenregie gemacht. Das verdient 

Wertschätzung, wie im Laufe der 

Bürgerversammlung noch einmal deutlich 

wurde. Die Einweihung ihres Vereinsheims 

feierten sie im verga ngenen Jahr Mitte Juli in 

Verbindung mit ihrem 125 - jährigen 

Jubiläums - Fest. Ein neues Strahlen gab es in 

Haigerloh ebenfalls. In der Holzfeldstraße 

wurden sechs neue Solar - LED-

Straßenlaternen errichtet. Die erste 

Bürgermeisterin weiß durchaus sehr zu 

schätzen, was die Leute in ihrer Gemeinde 

leisten und so lobte sie ganz besonders auch 

das vorbildliche Engage ment und den Einsatz 

der Feuerwehren. Umso mehr freute sie sich, 

dass die Feuerwehr Lauterbach vor wenigen 

Wochen endlich einen neuen 

Mannschaftstransp ortwagen (MTW) geliefert 

bekam. Ebenso auch über den 

Feuerwehrhausanbau in Weidenbach, der im 

vergangenen September feierlich eingeweiht 

wurde. Investitionen in die Feuerwehr sind der 

Gemeinde Heldenstein enorm wichtig, denn die 

Einsatzkräfte sind auch Gar ant für den Schutz 

und die Sicherheit in der Bevölkerung. Dazu 

kommt, dass die Feuerwehr all das 

ehrenamtlich macht. ȸEtwa 2000 

Helferstunden kamen beim Anbau beim 

Feuerwehrhaus in Weidenbach zusammen und 

das ehrenamtlichȶ, sagte Hansmeier sichtlich 

beeind ruckt. So viel Engagement wurde von 

der Gemeinde wertgeschätzt und so gab es 

auch von dieser Seite Unterstützung. Nach 

dem Jahresrückblick, bei dem die Gemeinde 

mit Stolz auf abgeschlossene Projekte 

zurückblicken konnte, ging nun der Blick in 

Richtung Zuku nft.  

BLICK IN DIE ZUKUNFT  

Bei der Bürgerversammlung gab es nicht nur 

viele positive Rückblicke, sondern auch der 

Blick in die Zukunft der Gemeinde Heldenstein 

ist vielversprechend. Durch die Veranstaltung 

führte die erste Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier . Sie hieß alle Gäste und Besucher, 

darunter auch Landrat Max Heimerl,  herzlich 

willkommen. Was wohl in der Gemeinde 

Heldenstein besonders beeindruckend ist, ist 
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die rasante und beispielhafte Entwicklung. Auf 

ihrer Agenda steht unter anderem der 

Breitbandausbau, der zügig vorangetrieben 

werden soll. Als Netzbetreiber überzeugte die 

Telekom beim Vergabeverfahren. 

Voraussichtlich bis Ende 2028 soll der 

Glasfaserausba u abgeschlossen sein, so dass 

die flächendeckende Versorgung mit 

schnellem Internet im gesamten 

Gemeindegebiet einwandfrei gewährleiste t ist. 

Aktuell laufen Sanierungen in der 

Goethestraße. Saniert werden 

Wasserleitungen mit neuen Hausanschlüssen, 

Asphaltd ecken und Gehwege, sowie 

Kanalschäden instandgesetzt. Auch mit dem 

geplanten Bau der neuen Turnhalle geht es 

voran. Ein Plan dazu ist in Arbeit und muss noch 

genehmigt werden. Danach folgt die 

Ausschreibung. Näheres zu dem Bauprojekt 

und den Kosten erfährt  man bei der nächsten 

Gemeinderatssitzung. Ein großes 

Herzensprojekt ist für die erste 

Bürgermeisterin der Neubau eines 

Familienzentrums. Dafür ist eine Fläche von 

4500 qm eingeplant. Das Projekt soll eine 

Kinderkrippe und Kindergarten umfassen, ein 

Eltern - Kind - Raum und eine Begegnungsstätte 

mit Tages - /Kurzzeitpflege. Ein Grundstück für 

das Bauvorhaben gibt es bereits. Planentwürfe 

sind schon in Arbeit. Ab 1. August 2026 wird 

stufenweise bundesweit ein Rechtsanspruch 

auf Ganztagsbetreuung für Kinder im 

Grundschulalter eingeführt . In Heldenstein 

möchte man dafür gewappnet sein. Daher ist 

auch das Familienzentrum von Vorteil, da hier 

auch Kinder betreut werden sollen. Weitere 

Bauprojekte die man in der Zukunft umsetzen 

möchte sind: eine Hackschnitzelheizanlage , die 

auch öffentliche Liegenschaften wie das 

Rathaus, die Grundschule, Kindertagesstätte 

und Feuerwehrhaus Heldenstein mit 

Fernwärme versorgt. Beim Gasthaus ȸAlter 

Wirtȶ soll das Dach saniert werden und der 

Biergarten neugestaltet.  Ein leerstehender 

Raum im Hackschnitzelgebäude soll zum 

Eventraum umfunktioniert werden, wo dann 

auch Bürger aus der Gemeinde die Möglichkeit 

habe n sollen diesen für private Feiern zu 

mieten. Der Eingangsbereich beim Rathaus soll 

barrierefrei werden. Dazu soll das Gebäude 

eine neue Eingangstür bekommen. 

Veränderungen gibt es auch auf dem Friedhof. 

Hier sollen neue Bestattungsmöglichkeiten 

geschaffen werden. Die Zeiten der 

Erdbestattung liegen schon lange zurück. 

Heute werden Urnengräber bevorzugt, auch 

aus Pflegegründen. In Plan ung ist derzeit eine 

Baum -  oder Rosenbestattung. Einen 

ȸFrischekickȶ soll auch der beliebte Badeweiher 

bekommen. Hier sollen die Sanitäranlagen 

saniert, gepflastert und der Spielbereich für 

Kinder verschönert werden. Eine  Sanierung 

steht auch bei der Klära nlage  an, 

voraussichtlicher Baubeginn soll im Herbst 

2026 sein.  Geplant ist auch ein 

Hochwasserschutz und eine 

Niederschlagsentwässerung der Kreisstraße 

MÜ38/Schellenberg. Damit Radlfahrer und 

Fußgänger künftig zwischen Goldau und 

Bachham sicherer unterwegs sein können, ist 

hier ein Rad - , und Gehwege geplant. 

Desweite ren soll mehr Wohnraum und 

Gewerbeflächen geschaffen werden. Ein 

großes Thema bei der Bürgerversammlung war 

auch das Landkreiswerk. Hansmeier würde es 

begrüßen, wenn die Gemeinde Heldenstein 

dem beitreten würde. Ziel des 

Landkreiswerkes soll unter anderem auch sein, 

damit einen Beitrag für den Klimaschutz zu 

leisten. Passend zum Thema Klimaschutz 

wurde auch das Stadtradeln erwähnt, bei dem 

sie auch heuer wieder mitmachen und auf viele 
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Teilnehmer aus der Gemeinde 

Heldenstein hoffen. Die erste 

Bürgermeisterin weiß was das 

Bauhof - Team und die 

Feuerwehren täglich leisten und so 

brachte sie ihnen noch einmal 

ausdrücklich ihre große 

Wertschätzung und Dankbarkeit 

zum Ausdruck. Hansmeier stellt e 

die Arbeit jeder Feuerwehr in ihrer 

Gemeinde, wie auch des Bauhofs 

vor. Großen Respekt zollte sie 

hierbei den Feuerwehren 

Heldenstein, Lauterbach und 

Weidenbach für ihren 

Hochwassereinsatz in 

Pfaffenhofen und Moosburg im 

vergangenen Jahr. Begeistert war  

Hansmeier auch von dem 

Ramadama, bei dem mehr als 100 

Leute mitmachten und dem 

Projekt ȸWir pflanzen einen Baumȶ. 

Im Rahmen der 

Bürgerversammlung wurden auch 

die neuen Mitarbeiter in der 

Gemeinde vorgestellt: Magdalena 

Mertin (Stellvertretende 

Geschäftsst ellenleitung), David 

Munding (Leitung Kämmerei) und 

Josef Dörndl (Mitarbeiter Bauhof). 

Bei einer Fülle von interessanten 

Neuigkeiten aus der Gemeinde 

ging es schließlich mit einem ganz 

besonderen Teil weiter: die Ehrung 

von Bürgern, die herausragende 

Leist ungen erbrachten. Die 

Auszeichnungen wurden von 

Landrat Max Heimerl und 

Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier mit großer Freude 

überreicht.  

Ehrungen  

Schon Albert Einstein sagte: ȸPersönlichkeiten werden nicht 

durch schöne Reden geformt, sondern durch Arbeit und ei-

gene Leistungȶ. So sahen es auch Hansmeier und Heimerl. Bei 

der Bürgerversammlung wurden alle namentlich genannt, die 

bei den Schülerehrungen, Sportlerehrung und Musikerehrung 

durch ihre sagenhaften Leistungen glänzten. Zu einem der 

Höhepunkte des Abends zählte die Verleihung der Bürgerme-

daille der Gemeinde Heldenstein, welche die Bürgermeisterin 

und der Landrat den Geehrten überreichten.  

Die silberne Bürgermedaille wird von der Gemeinde als Zei-

chen des Dankes und der Anerkennung an Menschen verlie-

hen, die besondere Leistungen erbrachten.  

Zu diesen zählte auch das Ehepaar Maria und Walter 

Hartlmeier aus Haigerloh , das im Jahr 2003 die Sparte 

Kraiburger Ritterschaft des Vereins für Heimatpflege Kraiburg 

e.V. ins Leben gerufen hatte. Im März dieses Jahres bekamen 

sie im Kaisersaal der Residenz München das Ehrenzeichen des 

Bayerischen Ministerpräsidenten Markus Söder  für ihre 

Verdienste im Ehrenamt verliehen. Jetzt  folgte der nächste 

ȸRitterschlag ȶ: die Bürgermedaille ihrer Heimatgemeinde 

Heldenstein. Ebenso darüber freuen durften sich 

Altbürge rmeister und Ehrenbürger Josef Müller und  Alfons 

Aicher von der Freiwilligen Feuerwehr Weidenbach. Seit 1973 

ist Aicher aktiv bei der Feuerwehr. Seine Kameraden schätzen 

besonders seine tatkräftige Hilfe und seine Verlässlichkeit. 

Aicher machte sich einst  auch dafür stark, dass Frauen   in  die   

aktive   Feuerwehr  aufgenom genommen wurden. Zwei 

besondere Kameraden, die aus den Reihen des Musikvereins 

geehrt wurden sind Ernst Reinthaler, der seit 1981 hier ein 

treues Mitglied ist und zudem auch noch beim 

Erhaltungsverein ȸAlter Wirtȶ stets fleißig mit anpackt. Georg 

Müller ist seit 1984 im Musikverein, ebenfalls sehr engagiert 

und bei Vereinsfesten als langjähriger Schankkellner eine 

große Bereicherung.  

Bei der Feuerwehr Lauterbach wurde Josef Hartl für seine 

herausragenden Leistungen ausgezeichnet. Seit 1984 ist er 

aktiver Feuerwehrmann und engagiert sich mit viel Fleiß und 

Eifer in seiner Heimat.  
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AUS DEM LANDKREIS  

Landrat Max Heimerl war zu Gast 

und berichtete über den Stand und 

die Entwicklung des Landkreis 

Mühldorf. ȸSeit der letzten 

Volkszählung (Zensus) ist die 

Bevölkerungszahl hier um 12 % 

gewachsen. Auch bei einer Studie 

der Bertelsmann Stiftung vom 

09.04.2024  lag der Landkreis 

Mühldorf in Sachen Wachstum und 

Entwicklung auf Platz einsȶ, so der 

Landrat. In seinem Vortrag ging es 

unter auch um die steigenden 

Grundstückspreise, die in den 

letzten zehn Jahren um das 

Dreifache gestiegen sind, über die 

Infrastruktur kosten, Erweiter -

ungen der Schulen, Vereine, 

Schaffung von Wohnraum und wie 

wichtig auch Betriebe für den 

Landkreis sind. ȸWir müssen aktive 

Wirtschaftspolitik betreiben und 

schauen, dass auch Betriebe in 

unseren Landkreis kommenȶ, so 

Heimerl. Das stärkt die Wirtschaft. 

Er sieht die Autobahn auch als 

Chance hier Unternehmen 

anzusiedeln. Beim Thema 

Breitbandausbau sieht Heimerl die 

Gemeinde Heldenstein als gutes 

Vorbild, denn hier sollen voraus -

sichtlich bis Ende 2028 eine 

flächendeckende Versorgung im 

gesam ten Gemeindegebiet 

gewährleistet sein. Etwas, was im 

gesamten Landkreis wünschens -

wert ist, denn ohne Glasfaser ist 

eine zuverlässige und schnelle 

Übertragung von Daten nicht 

Beim Schützenverein ȸSG 1900 Haigerlohȶ bekamen aktuell 

drei besondere Menschen die Bürgermedaille verliehen. Hans 

Edtmüller ist hier seit 1993 Mitglied. Vor allem sein 

unermüdliches Engagement beim Bau des Schützenheimes in 

Haigerloh sorgte für große Bewu nderung. Edtmüller war 

Bauleiter des Schützenheimes, von der Planung bis zur 

Ausführung im Einsatz und all das ehrenamtlich. Christa 

Reindl ist seit 1989 und Alfons Scheitzach seit 1977 Mitglied 

bei den Haigerloher Schützen. Auch sie heben sich durch ihr 

vorbildliches Engagement im Ehrenamt hervor und bekamen 

nun als Zeichen der Wertschätzung und des Dankes ebenfalls 

die Bürgermedaille überreicht.  

Bis zum Jahr 2000 war Franz Müller Rektor der Grund - , und 

damaligen Teilhauptschule in Heldenstein. Dazu 35 Jahre 

Chorleiter des Kirchenchors. So wurde auch der beliebte 

Schulrektor Franz Müller für sein ehrenamtliches 

Engagement aktuell ausgezeichnet.  

Eine beliebte Persönlichkeit in der Region ist Anna Hartmetz, 

die wohl alle in großes Staunen versetzte. 70 Jahre lang war 

sie im Kirchenchor aktiv und 30 Jahre Ortsbäuerin. Mit ihrem 

herrlichen Humor und fröhlichen Art begeistert sie die 

Menschen. Nun wurde auch ihr vorbildliches Engagement im 

Ehrenam t mit einer Bürgermedaille gewürdigt.  

 

 
Hintere Reihe von links: Christa Reindl, Hans Edtmüller, Josef Mül-

ler, Ernst Reinthaler, Alfons Aicher, Georg Müller, Bgm. Antonia 

Hansmeier, Walter Hartlmmeier, Landrat Max Heimerl  

Vordere Reihe von links: Alfons Scheitzach, Anni Harmetz, Maria 

und Franz Müller, Josef Hartl, Maria Hartlmeier.  
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möglich. Ein großes Thema war auch das 

Landkreiswerk. Heimerl sprach über den 

Landkreis Haßberge in Unterfranken, wo es das 

ȸRegionalwerkȶ gibt. Bis zum Jahr 2030 möchte 

man dort bilanziell klimaneutral sein und 

unabhängig von der krisengeschüttelten 

Weltl age. Landrat Max Heimerl sieht den 

Landkreis Haßberge als Beispiel dafür wie ein 

Landkreiswerk funktionieren kann. Ins 

Staunen kam der Landrat über die enorme 

Entwicklung in der Gemeinde Heldenstein und 

all die Projekte die hier bereits abgeschlossen 

sind und in Zukunft anstehen. ȸWir brauchen 

Bessermache r und keine Besserwisserȶ, sagte 

Heimerl. ȸDie Gemeinde Heldenstein ist das 

beste Beispiel dafür wie das funktioniertȶ.  

Dabei zollte er vor allem Bürgermeisterin 

Antonia Hansmeier seinen Respekt, denn ohne 

sie würde es diese rasante Entwicklung in der 

Gemeinde so nicht geben.  

Die Bürger hatten die Möglichkeit Wünsche, 

Anregungen oder Fragen bei der Bürger -

versammlung zu stellen. Sorge bereitet vielen 

Bürgern auch die steigende Bevölkerungszahl. 

Die Menschen werden immer mehr, aber der 

Wohnraum wird immer knapper. Daher, so die 

Anregung eines Bürgers, würde es doch Sinn 

machen in die Höhe zu bauen und nicht in die 

Fläche. Schließlich werden auch die land -

wirtschaftlichen Flächen immer weniger. 

Wohnraum Ȱ ein echtes Problem, das auch den 

Landkreis beschäftigt und man stetig 

Lösung en sucht. Beim Thema Energie -

gewinnung wies Landrat Max Heimerl auf das 

Solarpotenzialkataster hin. Dieses zeigt, ob 

sich die Installation einer Photovoltaikanlage 

oder einer Solarthermie -Anlage lohnt. ȸWir 

müssen alles nutzen, was nicht in die 

landwirtschaftliche Fläche reingehtȶ, so 

Heimerl. Im Landkreis Mühldorf gäbe es viele 

privilegierte Flächen, auch entlang der 

Autobahn. Diese sollen für Photo -

voltaikanlagen genutzt werden. Flächen, die 

wichtig für die Nahrungsmittelproduktion sind, 

sollen erhalten b leiben. Auch die Rufe nach 

einer besseren Verkehrsanbindung wurden bei 

der Bürgerversammlung laut. Wer in der Früh 

zur Arbeit muss, aber kein Auto hat und auch 

keine Möglichkeit mit Bus oder Bahn zur Arbeit 

zu fahren, hat ein echtes Problem. Dazu 

kommen di e hohen Kosten, wenn man Bus 

oder Bahn nutzen möchte. ȸDer Landkreis 

Mühldorf wird zum 1. Januar 2026 dem 

Münchner Verkehrsverbund (MVV) beitreten. 

Damit werden auch die Ticketpreise günstiger 

werdenȶ, so Heimerl. Auch Bürgermeisterin 

Antonia Hansmeier war  offen für sämtliche 

Anliegen der Bürger. Ein Bürger beklagte, dass 

einige Menschen sich nicht um ihre Tiere 

kümmern. Die meisten streunenden Katzen 

sind nicht kastriert und sich komplett selbst 

überlassen. Dabei könnte das Tierleid 

vermieden werden, wenn d ie Menschen ihre 

eigenen Tiere beim Tierarzt kastrieren lassen 

würden. Herrenlose Tiere können auch dem 

Tierschutz gemeldet werden. Die Tiere müssen 

dann eingefangen werden damit sie seitens 

des Tierschutzes/Tierheims weiterversorgt 

werden können. Beschwe rde kam auch über 

den Hundekot auf Wegen und Flächen. Auch da 

wird seitens der Gemeinde inständig darum 

gebeten, die Hinterlassenschaften der Tiere 

wegzumachen. Dafür gibt es die eigens 

aufgestellten Behälter mit Kotbeutel die helfen 

sollen, die Umwelt sau ber zu halten. Wenn die 

Menschen gegenseitig Rücksicht aufeinander 

nehmen, verantwortungsbewusst sind und 

sich den Tierschutz - , und Umweltgedanken zu 

Herzen nehmen, bekommen sie auch hier das 

eine oder andere Problem in den Griff.

  



GEMEINDESPIEGEL   

 

 
SEITE 10 
 

EINTRAG INS GOLDENE BUCH 
von Kirsten Seitz  

 

Wer sich in einem Goldenen Buch 

verewigen darf, hat in seinem Leben 

herausragende Leistungen erbracht 

und zählt zu den bedeutendsten 

Persönlichkeiten, die jemals in eine 

Stadt oder Gemeinde gekommen sind. 

Leben solche beachtenswerten 

Menschen in der eigene n Region, erfüllt 

das auch die Stadt -  und 

Gemeindeoberhäupter mit sehr großem 

Stolz. So auch in Heldenstein, wo heuer 

das ȸGoldene Buch der Gemeinde 

Heldensteinȶ eingeführt wurde. Für die 

erste Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier war dies eine Herzenssache, 

denn damit erhalten herausragende 

Menschen noch einmal eine ganz 

besondere Auszeichnung und 

Wertschätzung in ihrer Gemeinde. Mit 

dem Eintrag in das ȸGoldene Buchȶ 

werden Persönlichkeiten aus 

verschiedenen Bereichen wie zum 

Beispiel Wirtschaft, Wissenschaft , 

Politik, Kunst, Sport und in Heldenstein 

auch Vereinen geehrt, die sich um eine 

Stadt oder Gemeinde verdient gemacht 

haben. Hier wird auch hoher Besuch 

verewigt und der kam am Mittwoch, 

den 25. Juni ins Rathaus. An diesem Tag 

feierte das Goldene Buch der  Gemeinde 

Heldenstein seine Premiere. In einer 

feierlichen Runde durften sich 

Altbürgermeister und Ehrenbürger 

Josef Müller, Alfons Aicher von der 

Freiwilligen Feuerwehr Weidenbach, 

Josef Hartl von der Freiwilligen 

Feuerwehr Lauterbach und Ernst 

von links: Irmgard Müller, Antonia Hansmeier, Claudia und 

Josef Hartl und Alfons Aicher, vorne Josef Müller  

Josef Müller beim Eintrag ins ȸGoldene Buchȶ der Gemeinde 

Heldenstein  
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Reinthaler vom Musikverein Heldenstein 

verewigen. Sie wurden bereits bei der 

Bürgerversammlung im Mai geehrt und hatten 

die Bürgermedaille der Gemeinde Heldenstein 

verliehen bekommen. Die silberne 

Bürgermedaille wird von der Gemeinde als 

große Wertschätzun g an verdiente Bürger und 

Vereinsmitglieder verliehen, die sich ganz 

besonders durch ihr vorbildliches Engagement 

hervorheben. Heuer wurde auch diese 

besondere Auszeichnung der Gemeinde 

Heldenstein zum ersten Mal verliehen. Nun 

kam der Eintrag ins Goldene Buch dazu. ȸMir 

war es eine Herzenssache, dass Alt -

bürgermeister und Ehrenbürger Josef Müller 

diese Ehrungen erhält. Die Geehrten, die aus 

den Reihen der Vereine stammen, werden von 

den Vereinen vorgeschlagen. Die Vereine 

kennen ihre Leute am allerbesten und wissen, 

wer sich besonders mit seinem Engagement  

hervorhebtȶ, sagt Hansmeier, für die das 

Ehrenamt einen sehr  hohen Stellenwert hat. 

Wem letztlich die große Ehre zuteil wird ist in 

einer Satzung geregelt. Kriterien dafür sind 

zum Beispiel die Funktion und die Dauer eines 

Kandidaten. Altbürgermeister und Ehrenbür -

ger Josef Müller, Alfons Aicher, Josef Hartl und 

Ernst Reinthaler sind die ersten die sich in dem 

Goldenen Buch verewigen durften. Sie haben 

mit ihrem vorbildlichen Engagement jetzt 

schon Geschichte in der Region geschrieben. So 

sah man auch an ihren Widmu ngen, die sie in 

das Goldene Buch schrieben, wie wi chtig ihnen 

das Wohl und der Gedanke an die anderen ist. 

Feuerwehrmann Alfons Aicher schrieb: ȸIch 

bedanke mich für diese hohe Auszeichnung 

und widme sie unser aller Kameradinnen und 

Kameraden für ihre Mitarbeit. Ohne sie wäre 

das alles nicht möglich gewes enȶ. Auch Josef 

Hartl dachte bei seinem Eintrag an seine 

Kameraden und schrieb: ȸGott bewahre und 

beschütze unsere Hoamat und meine 

Feuerwehrȶ. Altbürgermeister und 

Ehrenbürger Josef Müller bedankte sich in 

seiner Widmung bei der Gemeinde Heldenstein 

und w ünschte weiterhin alles Gute und viel 

Erfolg. Ernst Reinthaler vom Musikverein 

Heldenstein wird seinen Eintrag noch machen, 

denn er konnte leider an der Feierlichkeit nicht 

teilnehmen. Die Gemeinde Heldenstein ist stolz 

auf ihre engagierten Bürger und Bürg erinnen. 

Man darf gespannt sein, welche besonderen 

Persönlichkeiten sich in Zukunft in das Goldene 

Buch eintragen dürfen.

  

Alfons Aicher (oben) und Josef Hartl (unten) tragen sich 

ins ȸGoldene Buchȶ der Gemeinde ein. 
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INFOS AUS DEM RATHAUS 
 

Aktuelle Informationen zur Beantragung von Personalausweisen und Reisepässen  

Ab Mai 2025 werden ausschließlich digitale biometrische Lichtbilder für neue Personalausweise oder 

Reisepässe verwendet. Die Lichtbilder können bei teilnehmenden Fotografen und Drogeriemärkten 

aufgenommen und direkt elektronisch an das Passamt der Verwaltu ng übermittelt werden. 

Ausgedruckte Passbilder genügen nicht mehr den gesetzlichen Bestimmungen und können nicht 

mehr angenommen werden. Ein Service, der derzeit leider noch nicht zur Verfügung steht, ist die 

Aufnahme der Lichtbilder direkt bei uns im Rath aus. Wir rechnen mit einem Beginn in den nächsten 

Monaten. Sobald die Bundesdruckerei diesen Service für unsere Verwaltung ermöglicht, informieren 

wir Sie gesondert. Aktuelle Informationen hierzu können auf unserer Internetseite unter 

https://www.heldenstein.de/aktuelles/aktuelle - meldungen/  eingesehen werden.  

 

Hinweis zum Ablauf von Personalausweisen und Reisepässen in der Urlaubszeit  

Bitte achten Sie rechtzeitig vor Beginn Ihrer Reise auf die Gültigkeitsdauer Ihres Ausweisdokuments. 

Die Bearbeitungszeit der Bundesdruckerei für die Auslieferung beträgt derzeit für Personalausweise 

ca. 2 Wochen, für Reisepässe ca. 6 Wochen. Für weitere Auskünfte, z.B. zur Beantragun g von 

vorläufigen Ausweisdokumenten oder Expressreisepässen, steht das Einwohnermeldeamt gerne zur 

Verfügung.  

 

Ernennungen  
 

Frau Magdalena Mertin wurde zur Verwaltungs -  Ulrike Heumeier (v.l.) wurde zur stellv. Kassen -  

amtfrau ernannt       verwalterin und Elfriede Harmetz (v.r.) zur Kas -  

        senverwalterin.   

https://www.heldenstein.de/aktuelles/aktuelle-meldungen/
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Wissen was los ist!  
Die Protokolle zu den Gemeinderatssitzungen finden Sie zum Nachlesen auf der Internetseite der 

Gemeinde Heldenstein unter www.heldenstein.de in der Rubrik Gemeinderatssitzungen.  
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IM BLICK 
 

Osteraktion in Heldenstein  
von Kirsten Seitz und Antonia Hansmeier  

 
Ferienzeit ist die schönste Zeit. Um den kleinen Bürgern die Osterferien noch mehr zu versüßen, 

veranstaltete die Frauenunion eine Osternestsuche. Diese fand nach den Festtagen statt, damit sich 

alle von dem ganzen Feiertagsstress der vergangenen Tage erho len konnten. Etwa 110 Kinder im 

Alter zwischen zwei und dreizehn Jahren zog es mit ihren Eltern, Großeltern, Freunden und Familie 

auf das Schulgelände der Grundschule in Heldenstein. Normalerweise findet die Aktion immer beim 

Badeweiher statt, doch heuer s pielte das Wetter leider nicht ganz so mit. Nässe und Kälte machten 

es unmöglich im Herzen der Natur die versteckten Nester zu suchen. Seit drei Jahren findet das Event 

nun statt. Es zählt in den Osterferien zu den absoluten Highlights für die Kinder und i hre Familien. 

Damit die Nester nicht nur optisch süß waren, spendeten EDEKA Remberger in Heldenstein und die 

Gemeinde Heldenstein Süßigkeiten. Während die Kids jede Menge Spaß bei der Nestsuche hatten, 

genossen die Erwachsenen bei Kaffee und Kuchen das gem ütliche Beisammensein. Die Veranstalter 

hoffen, dass ihre Osterferienaktion im nächsten Jahr wieder beim Badeweiher stattfindet. Dazu 

brauchen sie schönes Wetter und trocken muss es sein. Spaß und gute Laune sind dennoch 

garantiert, denn ihre Osterferienak tion begeistert Jahr für Jahr Groß und Klein und dabei ist das 

Wetter Nebensache . 

 



 

 

 
SEITE 15 

 

JULI 2025  

CSU Heldenstein Schafkopfturnier 2025  
von Thomas Matschi  

 
Das traditionelle Heldensteiner CSU Schafkopfturnier war wie jedes Jahr ein voller Erfolg. 

Bürgermeisterin und Schirmherrin Antonia Hansmeier sowie CSU - Ortsvorsitzender Thomas Matschi 

konnten im ȸAlten Wirtȶ dazu 60 Schafkopfbegeisterte begrüßen. Auf der Gästeliste fanden sich auch  

Vorstände anderer Gemeinden ein. So spielten die Ortsvorsitzenden aus Schwindegg, Martin 

Thalmeier, Obertaufkirchen, Peter Hartinger, Peter Fürfanger aus Rattenkirchen mit. Außerdem gab 

sich Kreisrat Sigi Höpfinger die Ehre.  

Nach 64 spannenden Spielen durften die Spielleiter Georg Wimmer und Marianne Hartinger den 

Siegern ihre Pokale überreichen. Den Siegerpokal und Gewinner eines 100 Euro Essengutscheins, 

gespendet von Antonia Hansmeier, sicherte sich Stöckl Christian. Auf de m zweiten Platz landete der 

für die CSU Heldenstein startende Kraxenberger Rudi vor dem drittplatzierten Kneres Uwe.  

Den begehrten Wanderpokal des Turniers holte die Feuerwehr Lauterbach in der Besetzung 

Axenbeck Thomas, Sax Georg und Erl Alois sen. Sie konnten sich damit zum zweitenmal in Folge den 

Titel holen.  

Der von Kreisrat Sigi Höpfinger 

gestiftete Orts Vereinspokal, 

ging damit ebenfalls wieder an  

die Feuerwehr Lauterbach.  

Die von Bundestagsabgeort -

neten Stephan Mayer 

spendierte Berlin Reise wurde 

von Axenbeck Thomas 

gewonnen und die Reise in den bayrischen Landtag, die von Landtagsmitglied Sascha Schnürer 

gespendet wurde, darf Uwe Kneres antreten.  

Den Sachspenden vieler ansässiger Firmen war es zu verdanken, dass für jeden Teilnehmer 

unabhängig von der erreichten Punktzahl ein Preis zur Verfügung stand und so gingen die 

Schafkopffreunde größtenteils glücklich nach Hause.   

 

Jahreshauptversammlung Feuerwehr Heldenstein  
Von Jette Weichselgartner  

 
Zur Versammlung durfte Vorstand Hans Wastl zahlreiche Mitglieder des Feuerwehrvereins, 1. 

Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, Kreisbrandrat Harry Lechertshuber, Kreisbrandmeister Werner 

Müller und Michael Matschi, sowie die Ehrenmitglieder und Pfarrer Flori an Regner begrüßen. Bevor 

er zu seinem ausführlichen Bericht über das Jahr 2024 kam, stellte  Kassier Markus Deißenböck die 

Einnahmen und  Ausgaben vor. Kurz und knapp war das Jahr ȸein erfolgreichesȶ. Einnahmen wurden 

durch Spenden, Zuschüsse der Gemeinde, Mitgliederbeiträge, die Steckerlfischpartie, die Bayerische 

Nacht der Feuerwehr und das Vorsilversterglühen generiert. Es wurde dabei nicht alles ausgegeben 

aber Geld wurde für verschiedene Investitionen (digitales und analoges), Vereinsfeiern und das 

Thomas Matschi, Georg Sax, T homas  Axenbeck, Alois Erl und  

Antonia Hansmeier  
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Jugendzeltlager in die Hand genommen. Die Kassenprüfung ergab keine Beanstandungen und somit 

konnte die amtierende Vorstandschaft entlastet werden.  

Ein weiterer Punkt an diesem Abend war die Zusammenfassung des aktiven Jahres durch den 

Kommandanten und Kreisbrandmeister Werner Müller. Es sind aktuell 87 aktive Mitglieder  

in der Feuerwehr Heldenstein, wovon 17 Frauen sind. Diese haben in 42 Einsätzen, wie Brände, 

Technische Hilfeleistungen, ABC - Einsatz und die Hochwassereinsätze zusammen mit  57 Übungen 

insgesamt ca. 4000 Stunden Arbeit geleistet.  

Ebenfalls einiges geleistet hat die Jugendfeuerwehr unter der Leitung von Tobias Müller und 

Alexander Forster. Diese besteht aktuell  aus 13 AnwärterInnen, worunter 5 Mädchen sind. In 2024 

wurde an Wettbewerben, der Jugendleistungsspange, dem FAZ Zeltlager und einigen Übungen 

teilgenommen. Für 2025 wünschen sich die Jugendwarte wieder so viel Motivation und Freude bei 

den Übungen und Wettkämpfen, wie bisher.  

Hans Wastl brachte das Jahr 2024 dann noch aus Vereinssicht näher. Neben 8 Ehrenmitgliedern, 87 

aktiven, 147 passiven gibt es 227 fördernde und damit 469 Mitglieder insgesamt bei der Feuerwehr 

Heldenstein. Das Interesse der Feuerwehr zeigt sich an der Teil nahme der Bevölkerung bei der 

Bayerischen Nacht, beim Ferienprogramm, der Christbaumversteigerung und dem 

Vorsilversterglühen. Aber auch der Verein war bei den Veranstaltungen der Ortsvereine, der Nachbar 

Feuerwehren und runden Geburtstagen der Mitglieder stark vertreten.  

In dieser Jahreshauptversammlung wurde neu gewählt. In der Vorstandschaft kam es dabei zu 

einigen Neuerungen. Folgende Mitglieder der FFW Heldenstein befinden sich nun in der 

Vorstandschaft:  1. Vorstand: Johannes Wastl , 2. Vorstand: Julian Weichselgartner , 1. Kassier: Claudia 

Rottmair , 2. Kassier: Markus Deißenböck , 1. Schriftführerin: Regina Müller , 2. Schriftführerin: Tonia 

Hörl , Kassenprüfer: Martin Hansmeier und Hans - Jörg Hartmetz . Als Fähnriche wurden Robert 

Bernhart und Lukas Hansmeier erneut berufen.  

 

Foto von links: Kreisbrandmeister Werner Müller, Tonia Hörl, Kreisbrandrat Harald Lechertshu-

ber, Johannes Wastl, Markus Deißenböck, Regina Müller, Volker Hartmetz, Julian Weichsel-

gartner, 1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier.  
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Pfarrer Florian Regner findet, die Feuerwehrler können stolz auf sich sein, denn sie haben eine 

erstaunliche Bilanz im letzten Jahr und auch das Engagement für die anderen Vereine im Ort findet 

er gut. Dieses Engagement sieht auch Bürgermeisterin Antonia H ansmeier. ȸDie Feuerwehr macht 

unser Vereinsleben bunter. Ihr denkt euch immer wieder etwas aus, dass d´Leid zam keman.ȶ Für die 

Jugendarbeit fand sie ähnlich lobende Worte, wie Kreisjugendwart Michael Matschi. ȸEs war ein sehr 

erfolgreiches Jahr. Man konn te sehen Qualität kommt aus Heldenstein.ȶ An die Jugendlichen gewant, 

meinte er noch, dass sie immer eine großartige Leistung bringen und er ihnen für 2025 weitere 

Erfolge wünscht.  

Kreisbrandrat Harry Lechertshuber 

beglückwünscht die neue Vorstandschaft und 

dankte den ausgeschiedenen. Er machte auch 

noch einmal klar, dass ȸ die A94 einen 

erheblichen Teil unserer Einsätze ausmacht, 

auch wenn diese zum Glück nicht immer 

schwer sind.ȶ  Er durfte eine vom Freistaat 

ausgestellte Urkunde und die 

Hochwassernadel an ein paar Anwesende 

übergeben, die bei den Einsätzen in und um 

das Hochwasser in 2024 mitgeholfen haben.  

Am Ende der Veranstaltung konnte Markus 

Hansmeier einen selbst gefertigten Huthalter 

für die ganzen Feiern, zu denen die 

Feuerwehrler in Uniform gehen, überreichen. 

Vorstand Hans Wastl hat sich darüber sehr 

gefreut und zugesichert, dass dieser häufig im 

Einsatz und von sehr gutem Nutzen sein wird.  

 

 

40 Jahre am Fischgrill  
 
Zahlreiche Besucher folgten der Einladung zur traditionellen Steckerlfischpartie der Feuerwehr 

Heldenstein. Neben Steckerl -  und Backfisch gab es in der Turnhalle noch Currywurst, Pommes und 

weitere Leckereien. Selbstredend sorgten auch die fleißigen Bäcker innen wieder für großartige 

Torten und Kuchen, die auch für zu Hause großen Andrang fanden.  

Neben vielen Ortsvereinen und auch einigen aus den Nachbargemeinden durfte                            1. 

Vorstand Hans Wastl neben Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, die Gemeinderäte begrüßen. 

Bereits vor seiner Begrüßung und auch weit danach spielte die H eldensteiner Blaskapelle unter der 

Leitung von Korbinian Kebinger.  
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Ein besonderer Höhepunkt des Abends war 

die Ehrung der Feuerwehrmitglieder Stefan 

Mireis und Xaver Sternegger. Vor 40 Jahren 

standen beide zum ersten Mal bei der 

Steckerlfischpartie am Grill Ȱ und seitdem 

jedes Jahr. Für diese herausragende 

Unterstützung w urden Sie im Rahmen der 

Steckerlfischpartie gewürdigt. Vorstand Hans 

Wastl bedankte sich für das Engagement mit 

einem Gutschein. Den Abend ließen die 

Heldensteiner an der Bar gebührend 

ausklingen.  

 

Stadtradln 2025  
 

Am 23.06.2025 startete die Gemeinde 

Heldenstein in die Aktion Stadtradeln. 

Angeführt von Kreisrat Siegfried Höpfinger 

führte uns unsere Radtour von Heldenstein 

in Richtung Haigerloh. Weiter ging es über 

den Glatzberg nach Aschau und dann über 

Litzlkirchen wieder zurück nach 

Heldenstein. Im Biergarten ließen wir den 

Abend dann mit einer Brotzeit gemütlich 

ausklingen.ȶ 

 

Generalversammlung  des Musikverein  
von Jette Weichselgartner  

 

Nach einem fulminanten Jahreskonzert im Februar trafen sich im März die Mitglieder des 

Musikvereins Heldenstein im Alten Wirt. Für die musikalische Untermalung sorgte an diesem Abend 

ein ȸhauseigenesȶ Klarinettenquartett. 

Vorstand Andreas Hartmetz begrüßte in einer vollen Gaststube neben den zahlreichen Mitgliedern 

die 1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, Diakon Josef Breiteneicher, Ehrenvorstand Ernst 

Reinthaler, den Ehrenkapellmeister Rupert Hansmaier, Altbürgermeister H elmut Kirmayer, Kreisrat 

Sigfried Höpfinger, sowie die musikalischen Leiter der Kapellen. Der Vorstand selbst berichtet, dass 

nun 290 Mitglieder im Musikverein sind, davon sind 62 aktive Musiker. Ebenso gab er einen Rückblick 

über das vergangene Jahr und d ie Feste, die gefeiert wurden. Aktuell stehen für den Musikunterricht 

sechs Lehrerinnen und Lehrer zur Verfügung. Diese geben Einzel -  und Gruppenunterricht.  

Nachdem der Kassier Jürgen Oberloher über eine positive Entwicklung in der Vereinskasse berichtete 

Angelika Deißenböck, Siegfried Höpfinger , Heidi 

Luft, Antonia Hansmeier u. Regina Neumeier  

Hans Wastl, Xaver Sternegger, Stefan Mireis und 

Julian Weichselgartner  
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und die Vorstandschaft entlastet wurde, durften die Kapellen einen Überblick  über ihre Arbeit geben. 

Hier begann Günter Pilzweger, Kapellmeister der Oktoberfestkapelle ȸDie Heldensteinerȶ. Im letzten 

Jahr durften sie 16 Tage auf der Wiesn sein. Trotz pers oneller Veränderungen freuen sich die Musiker 

auf die kommende Saison. Ebenso freut sich die Heldensteiner HeuBodnBlosn unter Leitung von 

Michael Huber auf die vielen Feste, die sie begleiten dürfen. ȸAm schönsten ist es vor der Haustür zu 

spielen und Beka nnte zu treffenȶ, merkt Huber an.  

Auch die Blaskapelle Heldenstein war im letzten Jahr sehr aktiv und konnte der Gemeinde bereits 

beim Jahreskonzert zeigen, wie gut sie sich auf das kommende eingestimmt haben. Die Blaskapelle 

wird auch in diesem Jahr auf der Bühne zu sehen sein und freut s ich, wie alle Kapellen über 

Nachwuchs. Die Jugendkapelle, Let´s Fetz und die Bläserklasse waren im letzten Jahr fleißig und 

haben viel geprobt, was sie bereits beim Jahreskonzert im Februar unter Beweis stellen konnten.  Die 

Leiter Maria Hartmetz, Sebastia n Witt und Florian Schachtner formen aus den jungen Talenten 

richtige Musiker.  

Nicht nur die Musik stand an diesem Abend im Vordergrund. Es wurden drei  Mitglieder geehrt, die 

bereits seit 50 Jahren im Musikverein Mitglieder sind. Namentlich: Erika Altmannsberger, Irene 

Kollmannsberger und Konrad Heumeier.  

Ein weiterer wichtiger Punkt des Abends waren die Neuwahlen. Dabei sind Gabriele Lindlmeier nach 

10 Jahren und Georg Müller nach 35 Jahren aus der Vorstandschaft ausgeschieden. Gewählt wurden:  

 
Schriftführer Georg Hartmetz, Ausschussmitglied Josef Spierer, Melanie Eisner, Rita Stöckl, Maria 

Hartmetz, Lukas Hansmeier, Regina Lindlmeier, Kassier Jürgen Oberloher, Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier und 1. Vorstand Andreas Hartzmetz. Nicht auf dem Bil d 2. Vorstand Valentin Gräml, die 

Kassenprüfer Angelika Deissenböck und Hans Schenk, sowie die Beisitzer Tobias und Sophia Hart-

metz  

 

ȸWer kann mit so viel aufwarten wie wir? Von klein auf bis in die Oktoberfestkapelle können die 

Musiker gefördert werden. Der Zusammenhalt wird groß geschriebenȶ, ist Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier stolz auf den Musikverein. Nach dem offiziellen Teil de r Versammlung saß man noch 

gemütlich zusammen und lauschte der Klarinettenmusik.   
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Jahreshauptversammlung der Stockschützen Heldenstein  
von Theresa Schroll  

 

Die Stockschützen aus Heldenstein hielten kürzlich ihre Jahreshauptversammlung ab. Im 

vergangenen Jahr nahmen sie an den Veranstaltungen der Gemeinde teil und organisierten 

erfolgreich die Ortsmeisterschaft, bei der der neue Pokal, gestiftet von Bürgermeis terin Antonia 

Hansmeier, ausgeschossen wurde.  Bei den Neuwahlen wurden folgende Mitglieder gewählt:   

1. Vorstand: Christian Mitterer, 2. Vorstand: Josef Obermaier, Kassierin: Maria Müller, 1. 

Schriftführer: Max Weinzierl, 2. Schriftführer: Hans Bichlmaier, Beisitzer: Xaver Sternegger, Thomas 

Müller. Das Stockschießen für Interessierte findet jeden Mittwoc h ab 19:00 Uhr statt. Der Verein 

blickt positiv auf das vergangene Jahr und freut sich auf weitere gemeinsame Erlebnisse.  

 
v.l.n.r.: Josef Obermaier, Christian Mitterer, Maria Müller, Max Weinzierl, Xaver Sternegger  
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Jahreshauptversammlung der Frauenunion Heldenstein  
 

Am 18.03.2025 fand im Gasthaus ȸAlter Wirtȶ 

die Jahreshauptversammlung der FU Helden -

stein statt. Die erste Vorsitzende Antonia 

Hansmeier begrüßte alle Anwesenden und 

freute sich, dass der Einladung so viele 

Mitglieder gefolgt waren. Besonders begrüßt 

wurden die Kreisvorsitzende Barbara 

Fuchshuber und Ehrenvorsitzende Christine 

Matschi. Im  Totengedenken wurde der 

verstorbenen Mitglieder des letzten Jahres 

gedacht. Dies waren Frau Hildegard Bohner, 

Frau Christa Waltl, Frau Ilse Dittrich und Frau 

Josefine Weinzierl. Im Jahresbericht konnte 

Antonia Hansmeier auf zahlreiche Aktivitäten, 

Ausflüg e und durchgeführte Aktionen 

zurückblicken. Das ȸBadeweiher-

festȶ könnte eigentlich in ȸSport-

heimfestȶ umbenannt werden. 

Denn leider musste dies aufgrund 

des schlechten Wetters wieder 

ins Sportheim verlegt werden. 

Besonderer Dank gilt auch den 

Kuchenbäckerinnen, die das mit 

der CSU gemeinsam abgehaltene 

Sommerfest mit einem hervor -

ragenden Kuchenbu f fet ausstat -

ten. Ein besonderes Highlight war 

das Adventssingen im Pfarrheim. 

Hier dankte die Vorsitzende Frau 

Angela Reinthaler und Frau Ingrid 

Höpfinger für d ie wunderschöne 

Auswahl an Gedichten und Geschichten. Im 

Anschluss an den Jahresbericht verlas 

Marianne Matschi Ihren Kassenbericht für das 

Jahr 2024. Durch Kassenprüferin Angela 

Reinthaler wurde eine ordentliche 

Kassenführung bescheinigt und die 

Vorstandschaft konnte som it einstimmig 

entlastet werden. In Ihrem Grußwort freute 

sich Frau Fuchshuber über die sehr gute 

Teilnahme an der Versammlung und übernahm 

die Wahlleitung zur Vorstandschaftswahl. Als 

Vorsitzende bleibt Antonia Hansmeier im Amt. 

Ihre Stellv ertreterinnen sind Frau Marianne 

Matschi, Frau Kirstin Wolf und Frau Angelika 

Deißenböck. Als Kassierin wurde Marianne 

Matschi und als Schriftführerin Frau Angelika 

Deißenböck wiedergewählt. Christine Blau, 

Regina Spirkl, Christine Eß und Annalena 

Hansmeie r unterstützen als Beisitzer die 

Vorstandschaft. Angela Reinthaler und 

Rosmarie Heindl wurden zu Kassenprüferinnen 

gewählt.  

Frau Fuchshuber gratulierte der neu 

gewählten Vorstandschaft.  Die Ehrenvorsitz -

ende Christine Matschi freute sich über die 

Einladung. Sie freute sich, dass die Mütterrente 

derzeit in der Politik neu behandelt wird. Dieser 

Punkt liegt ihr sehr am Herzen, da dieses 

Thema viele Frauen betrifft. Nach den 

Die neue Vorstandschaft   von links: Barbara Fuchshuber, An-

gelika Deißenböck, Regina Spirkl, Christine Eß, Kirsten Wolf, 

Christine Matschi, Christine Blau, Antonia Hansmeier, Mari-

anne Matschi und An nalena Hansmeier  
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Grußworten wurden durch Frau Antonia 

Hansmeier die neuen Mitglieder Annalena 

Hansmeier, Ulrike Heumeier, Stefanie Janker, 

Michaela Madl, Renate Matschi, Manuela 

Müller und Christina Pöppl. Die 

Mitgliederanzahl steigt somit auf 112. Da aus 

der Versammlung weder Wünsche und 

Anträge gestellt wurden schloss Antonia 

Hansmeier die Versammlung mit der Bitte an 

den Veranstaltungen teilzunehmen und lud 

zum geselligen Beisammensein ein.  

 

 

  

Ehrungen  
 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung im Gasthaus ȸAlter Wirtȶ wurden langjährige Mitglieder 

der Frauenunion Heldenstein geehrt. Besonders freute sich Vorsitzende Antonia Hansmeier 

darüber, dass Frau Marianne Hartinger für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden konnte. Des 

Weiteren wurden Hildegard Bauer und Josefine Weichselgartner für 45 Jahre geehrt. Auf 35 Jahre 

Mitglieds chaft blicken Ingrid Geck, Elisabeth Holzner und Irmengard Müller zurück.  

Alle Damen erhielten ein Dankeschön für Ihr langes Mitwirken.  

 

 
Foto von links: Christine Matschi, Barbara Fuchshuber, Marianne Hartinger, Antonia Hansmeier, 

Hildegard Bauer, Elisabeth Holzner und Irmengard Müller.  
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Jahreshauptversammlung Feuerwehr Lauterbach  
von Kirsten Seitz  

 
Auf ein erfolgreiches Jahr konnte die 

Freiwillige Feuerwehr Lauterbach bei ihrer 

aktuellen Jahreshauptversammlung 

zurückblicken. Hier wurde wieder deutlich, 

wie unglaublich viel die Männer und Frauen, 

wie auch die Jugend bei der Wehr leisten. All 

das ehren amtlich in ihrer Freizeit. Die 

Versammlung wurde durch den ersten 

Vorstand Rupert Höpfinger eröffnet. Er 

begrüßte die Mitglieder, wie auch die 

Ehrengäste, zu denen die erste 

Bürgermeisterin der Gemeinde Heldenstein 

Antonia Hansmeier, Landrat Max Heimerl, 

Diakon Sepp Breiteneicher, hochrangige 

Persönlichkeiten der Kreisbrandinspektion 

Mühldorf, sowie die Kameraden ihrer 

Partnerfeuerwehr Engersdorf in Österreich 

zählten. Nach dem Totengedenken folgte 

der Bericht von Schriftführerin Eva Großen. 

Beim Jahresrüc kblick berichtete der erste 

Vorstand über das traditionelle 

Maibaumaufstellen, das beliebte 

Ferienprogramm im Sommer und das 

Hufeisenturnier, das stets für jede Menge 

Spaß und Unterhaltung sorgt. Das Jahr 

ließen sie mit einer 

Christbaumversteigerung und ei nem 

Adventstag schön ausklingen. Zu den 

absoluten Highlights 2024 zählte ganz 

besonders ihre Feier ȸ30 Jahre Partnerschaftȶ. 

Dazu reisten sie im Sommer nach Österreich zu 

ihrer Partnerfeuerwehr Engersdorf. 

Traditionell wird auch heuer wieder der 

Maibaum in Lauterbach aufgestellt, allerdings 

schon am Sonntag den 27. April. Für den 20 . 

September ist bereits wieder das 

Hufeisentunier geplant. Weiter ging es mit dem 

Bericht des Kassiers Josef Weigand. Die 

Kassenprüfer bestätigten eine vorbildliche und 

sauber ge führte Kassenführung. Es folgte die 

einstimmige Entlastung der Vorstandschaft. 

Dass die Feuerwehr auch eine andere Seite hat, 

fernab von Spaß und Unbeschwertheit, wurde 

durch den Jahresbericht des Ersten 

Kommandanten Bernhard Höpfinger deutlich. 

Aktuell um fasst die Lauterbacher Wehr 42 

Aktive, bestehend aus 28 Feuerwehrmännern 

Ehrungen  
 

Für  25 Jahre aktive n Feuerwehrdienst wurden  

ausgezeichnet: Matthias Axenbeck, Fritz Höpfinger  

jun. , Rupert Höpfinger, Irmgard Hölzlhammer und 

Andrea Matschi. Für stolze 40 Jahre wurde Josef 

Hartl geehrt. Ein weiterer Höhepunkt war die 

Verleihung der Fluthelfernadel an Fritz Höpfinger 

und Thomas Bergmann. Diese ehrenvolle Aufgabe 

übernahm der erste Komm andant Bernhard 

Höpfinger. Die Fluthelfer - Nadel Bayern wird an alle 

Fluthelferinnen und Fluthelfer zur Würdigung 

außerordentlicher Leistungen im Rahmen der 

Hochwasserbewältigung 2024 und als Zeichen de s 

besonderen Danks verliehen.  

 
Foto von links: Andrea Matschi, Matthias Axenbeck, 

Fritz Höpfinger, Bernhard Höpfinger und Josef Hartl  
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und 14 Feuerwehrfrauen. Im vergangenen 

Jahr waren sie bei sechs Bränden im Einsatz, 

zwei technischen Hilfeleistungen und einer 

Verkehrsabsicherung. Um im Ernstfall 

professionelle Arbeit leisten zu können, bilden 

sie sich stetig fort. So absolvierten sie im  

vergangenen Jahr elf Monatsübungen, acht 

Funkübungen, vier Großübungen, zwei 

Maschinistenübungen und fünf 

Atemschutzübungen. Besonders stolz ist die 

Lauterbacher Wehr auch auf ihre Kameraden 

Fritz Höpfinger und Thomas 

Bergmann, die die 

Fluthelfernadel ve rliehen 

bekamen. Kommandant 

Bernhard Höpfinger bedankte 

sich bei seiner Mannschaft 

wie auch allen Unterstützern 

für die tolle Zusammenarbeit. 

Dass nicht nur die 

Erwachsenen sehr aktiv und 

engagiert sind, wurde durch 

den Jahresbericht der 

Jugendwartin Andrea 

Matschi deutlich. Demnach 

absolvierten die 13 Floriansjünger der 

Jugendfeuerwehr im vergangenen Jahr 60 

Übungen. Sie nahmen an drei Wettkämpfen 

teil, machten fünf Löschwassersuchwan -

derungen, ein Zeltlager und liefen auch beim 

Wissenstest in Höchstform auf. Neben den 

erfolgreichen Wettkämpfen zählten der 

Ausflug in die MaxxArena, das Wochenende im 

FAZ und der in Lauterbach organisierte 

Berufsfeuerwehrtag zu den Highlights. Für die 

18 - Jäh rige Anna Hartl beginnt nun der Ernst 

des Lebens. Sie wurde von Andrea Matschi aus 

der Jugendfeuerwehr entlassen und ist nun bei 

der Erwachsenen Wehr aktiv. Zu einem der 

wichtigsten Punkte der aktuellen JHV zählten 

die Neuwahlen der Vorstandschaft. Dazu 

übernahm die erste Bürgermeisterin die 

Wahlausschussleitung. Stimmberechtigt 

waren 41 Mitglieder. Das Ergebnis der Wahlen 

zeigte, dass sich die alte Vorstandschaft 

bewährt hat und so führen sie auch in Zukunft 

den Verein voller Elan fort. Wiedergewählt  

wurde n: Rupert Höpfinger (erster Vorstand), 

Martin Brummer (zweiter Vorstand), Josef 

Weigand (Kassier), Eva Axenbeck - Großen 

(Schriftführerin), Beate Weigand (Beisitzer) und 

Matthias Axenbeck (Beisitzer). Kassenprüfer 

sind Georg Sax und Marie Mayer - Kusterer.  

Landrat Max Heimerl, die erste 

Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, KBR 

Harry Lechertshuber und KBM Michael 

Matschi lobten in ihren Reden die Arbeit der 

FFW Lauterbach, deren vorbildliches 

Engagement, die tolle Zusammenarbeit und 

die beeindruckende Jugendarb eit. Erfreuliche 

Neuigkeiten gab es von Antonia Hansmeier. Sie 

kündigte die für 2025 geplante Installation 

einer Photovoltaikanlage (30KW) auf dem Dach 

des Feuerwehrhauses in Lauterbach an, sowie 

die Einführung der digitalen Sirene. 

Dankesworte gab es auch  von 

Oberbrandinspektor Daniel Schmid, dem 

stellvertretenden Kommandanten der FFW 

von links: Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, Beate Weigand, 

Bernhard Höpfinger, Martin Brummer, Josef Weigand, Matthias 

Axenbeck, Eva Axenbeck - Großen und Landrat Max Heimerl  
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Engersdorf, der ganz besonders die tolle 

Freundschaft der beiden Feuerwehren 

würdigte. Zum Abschluss der JHV bedankte 

sich Fritz Höpfinger Sen. für den Einsatz der 

Feuerwehrleute bei seinem letztjährigen Unfall 

während der Forstarbeiten im Wald. Rupert 

Höpfinger wies noch einmal an den 

angeschafften, öffentlich zugänglichen 

Defibrillator am alten Feuerwehrhaus hin. Die 

JHV ging schließlich mit einem positiven Blick in 

die Zukunft zu Ende.  

 

 

HELLAU belegt bei bayrischer Meisterschaft Platz 3  
 
Die Jugendgruppen der Feuerwehren Heldenstein und Lauterbach (HELLAU) trainieren seit März  für 

den Wettbewerb CTIF -  dieses Training hat sich jetzt bezahlt gemacht.  

Der internationale CTIF - Bewerb der Jugend, ist ein Wettkampf unter Jugendfeuerwehren, bei dem 

es gilt, auf Zeit einen Löschangriff aufzubauen und einen Staffellauf mit Hindernissen zu meistern.  

Die Wettkampfsaison startete in Mühldorf mit der Kreismeisterschaft. Hier belegten die beiden 

Mannschaften Platz 3 und 6. Beim Bezirksentscheid in Rohrdorf gingen die Plätze 5 und 6 an HELLAU.  

Somit war für die Wettkampfmannschaft die Teilnahme am Landesentscheid in Freyung gesichert. 

Da die zweite Mannschaft (Heldenstein/Lauterbach/Au a. Inn) mit Läufern aus der Wettkampf -

mannschaft aufgefüllt wurde, war diese nicht für die Landeswertung qualif iziert, erreichte aber die 

nötige Punktzahl für die Bewerbsabzeichen, die von beiden Mannschaften problemlos abgelegt 

werden konnten.  

Die Wettkämpfe fanden am Freitag und am Samstag statt. Der jeweils bessere Lauf wurde gewertet. 

Den Jugendlichen wurde in Freyung neben den Wettkämpfen ein tolles Rahmenprogramm geboten.  

Zum Ausklang dieses Wochenendes wurde die Wettkampfgruppe HELLAU bei der Siegerehrung für 

ihre hervorragende Leistung mit dem 3. Platz belohnt. Da die Erstplatzierte Mannschaft aus 

Oberneukirchen eine reine Mädchenmannschaft ist und in der Damenwertung gew ertet wird, geht 

nun der Weg für Hellau weiter zur deutschen Meisterschaft vom 5. Bis 7. September nach Andernach 

(Rheinland - Pfalz). 

Zuhause angekommen wurden die Jugendlichen von den Eltern der Jugendlichen und den 

Kameraden der beiden Feuerwehren gebührend empfangen.  

Wir sind sehr stolz auf die 

Leistung der Jugend und 

wünschen viel Spaß und 

Erfolg.  

Zum Schluss möchte sich 

die Jugendgruppe bei allen 

Fans bedanken, die 

mitgereist, die Gruppe 

lautstark angefeuert und 

den schönen Empfang 

bereitet haben.   
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Seniorennachmittag der Gemeinde Heldenstein  
 

Auch heuer lud Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier alle Senioren der Gemeinde zum 

Gesellschaftstag für Senioren in den 

Biergarten des Gasthauses ȸAlter Wirtȶ ein.  

Obwohl schon Gewitterwolken am Himmel 

standen folgten ca. 220 Senioren der 

Einladung.  

Bei musikalischer Umrahmung durch Adolf 

und Richard Pointl genoss man Kaffee und 

Kuchen und unterhielt sich angeregt. 

Bürgermeisterin Hansmeier freute sich, 

heuer eine große Tombola anbieten zu können. Die Preise hierfür wurden von MdB Stephan Mayer, 

MdL Markus Saller und den Firmen Edeka, Horn, Geisberger, Rudolf, Streller und Zeiller gestiftet. Auch 

das Gasthaus ȸAlter Wirtȶ steuerte Verzehrgutscheine bei.  

Nach der gemeinsamen Brotzeit bedankte sich Bürgermeisterin Hansmeier bei allen für den 

wunderbaren Nachmittag: ȸWir durften heute eine schöne und unterhaltsame Zeit zusammen 

verbringen.  Auch der Draht nach oben hat gepasst Ȱ denn das Wetter hat gehalten.  Ich danke allen, 

die zum Gelingen beigetragen haben und freue mich schon auf den nächsten Seniorennachmittag.ȶ  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Einen stimmungsvollen Abend 

konnten die Heldensteiner bei 

unseren Nachbarn in Rattenkir -

chen verbringen. Dort hatte die 

Krieger -  und Soldatenkamerad -

schaft zum traditionellen Sonn -

wendfeuer eingeladen. Die Mäd -

chen hatten viel Spaß dabei!     

Foto Kirsten Seitz  

Am 17.05.2025 unternahm die FU Heldenstein 

eine Radtour zum Frühstück/Brunch nach 

Scheyern.  
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Jahreshauptversammlung des SV Weidenbach  
Von Hilmar Holzner  

 

Harmonisch und in großer Geschlossenheit 

verlief die turnusmäßige Jahreshauptver -

sammlung mit Neuwahlen des Sportvereins 

Weidenbach im Sportheim in Heldenstein. 1. 

Vorstand Willi Kobler konnte die 1. 

Bürgermeisterin der Gemeinde Heldenstein 

Antonia Hansmeier, 2. Bürgermeister Rupert 

Müller, Altbürgermeister Helmut Kirmeier, 

den Ehrenvorsitzenden Konrad Heumeier 

und den Kreisvorsitzenden des Bayerischen 

Landessportverbandes Erwin Zeug 

begrüßen.  

1. Vorstand Willi Kobler konnte berichten, 

dass der SV Weidenbach eine Abteilung dazu 

bekommen hat und seinen Mitgliedern ein 

neues sportliches Angebot machen kann: 

Seit Herbst letzten Jahres gibt es die 

Abteilung Darts unter der Leitung von Oliver 

Fink, d ie bereits sehr aktiv trainiert. Wer 

Interesse hat, kann am Training jeden 

Montag von 18 bis 20 Uhr im Alten Wirt 

teilnehmen. Im Januar fand im Sportheim 

ein Darts - Turnier statt, bei dem der Erlös 

von 1.000 Euro einem Unfallopfer aus dem 

Landkreis gespende t wurde.  

Von den Sportanlagen konnte Kobler 

erfreulicherweise berichten, dass die 

Renovierungsarbeiten nach langen Jahren 

der Bauzeit abgeschlossen werden konnten. 

Es wurden die Kabinen renoviert und die 

Küche komplett erneuert und das Flutlicht 

auf energieeffizien te LED- Lampen 

umgerüstet. In diesem Zusammenhang dankte er der Gemeinde Heldenstein und dem BLSV für die 

Unterstützung auch bei der Beantragung von Fördermitteln.  

Die vom Sportverein durchgeführten Veranstaltungen wie die Christbaumversteigerung, das 

Faschingskranzl und das Schafkopfturnier waren gut besucht und brachten für den Verein wichtige 

Einnahmen für den Sportbetrieb.  

Ehrungen  
 

Im Rahmen der Jahreshauptversamm - lung des 

Sportvereins Weidenbach konnte 1. Vorstand Willi 

Kobler und 1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier 

langjährige und verdiente Mitglieder des 

Sportvereins auszeichnen:  

(von links nach rechts) 1. Vorstand Willi Kobler, Anja 

Schmid (25 Jahre), Manuela Dedler (25 Jahre), 

Josefine Ortmeier (50 Jahre), Hilarius Häusler (50 

Jahre), Anita Winterer (50 Jahre), Rupert Rasch (50 

Jahre), Christine Blau (50 Jahre), Martin Häuslaigne r 

(50 Jahre), 1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier. 

Kobler und Hansmeier dankten den Jubilaren für ihr 

Engagement und ihre Treue zum Verein mit einer 

Urkunde und einem Präsent.  

 
1. Vorstand Willi Kobler, Anja Schmid, Manuela Ded-

ler, Josefine Ortmeier, Hilarius Häusler, Anita Win-

terer, Rupert Rasch, Christine Blau, Martin Häus-

laigner, 1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier.  
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Georg Huber konnte in seinem letzten Auftritt als Schriftführer berichten, dass der Mitgliederstand 

im letzten Jahr die Tausenderschallmauer durchbrochen hat und der Verein zum Jahresende 1.038 

Mitglieder zählt. Davon sind über ein Drittel Kinder und Jugendliche. Die meisten Mitglieder im Verein 

hat die Abteilung Ski und Rad.  

Kassier Waltraud Oberbauer konnte trotz der vielen Baumaßnahmen von soliden Finanzen mit einem 

Überschuss im letzten Jahr berichten. Ein schönes Weihnachtsgeschenk erhielt der Sportverein 

Weidenbach dabei von der Sparkasse Altötting - Mühldorf. Beim alljährl ichen Sparkasse - Spenden -

Voting ȸGemeinsam stark für die Regionȶ konnte sich der SV Weidenbach dank der großen 

Unterstützung seiner Mitglieder und Freunde den ersten Platz sichern. Insgesamt über 700 Personen 

votierten für das Projekt des SV Weidenbach und bescherten ihm einen Geldpreis in Höhe von 3.000 

ɍ, der für die notwendige Platzsanierung des Fußballplatzes in Heldenstein verwendet wird. 

Dementsprechend positiv fiel auch der Bericht der Kassenprüfer aus, so dass die Vorstandschaft 

einstimmig entlastet wurde.  

In seinem Grußwort gratulierte BLSV - Kreisvorsitzender Erwin Zeug dem Verein zum Zusammenhalt 

und zur Geschlossenheit. Er betonte die Unterstützung des Kreisverbandes für den Verein bei den 

notwenigen Förderanträgen für die Maßnahmen am Sportgelände. Besond ers wies er darauf hin, 

dass der Verein darauf achten muss, dass alle Personen im Kinder -  und Jugendbereich über ein 

aktuelles erweitertes Führungszeugnis verfügen.  

Die turnusmäßigen Neuwahlen 

unter der Leitung von 1. Bürger -

meisterin Antonia Hansmeier 

brachten folgende einstimmigen 

Ergebnisse: 1. Vorstand Willi Kobler, 

2. Vorstand Rupert Rasch, 1. Kassier 

Waltraud Oberbauer, 2. Kassier 

Simone Hirn, 1. Schriftführer Max 

Maier, 2. Schriftführer Georg Huber, 

Pressewart Hilmar Ho lzner, 

Kassenprüfer Tobias Stanner und 

Andreas Höpfinger.  

In ihrem Grußwort bedankte sich 1. 

Bürgermeisterin Antonia Hansmeier für die geleistete Arbeit und das Engagement der Mitglieder und 

sicherte die Unterstützung der Gemeinde zu.  Zum Abschluss der Jahreshauptversammlung 

stimmten die Mitglieder bei nur einer Gegenstimme einer moderaten Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 

zu. 

  

Die neue Vorstandschaft  von links: Georg Huber, Hilmar 

Holzner, Simone Hirn, Max Maier, Tobias Stanner, Rupert 

Rasch, Andreas Höpfinger und Willi Kobler  
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Jahreshauptversammlung der SVW Abteilung  Ski & Rad  
von Hilmar Holzner  

 

Die Abteilung Ski und Rad des SV Weidenbach 

hat sich neu aufgestellt: bei ihrer 

turnusmäßigen Jahreshauptversammlung mit 

Neuwahlen wurde die Vorstandschaft mit 

einigen neuen Gesichtern einstimmig gewählt: 

1. Abteilungsleiter Peter Maier, neue 2. 

Abteilungs leiterin Laura Dietrich, neuer 1. 

Jugendleiter Thomas Maier, 2. Jugendleiter 

Max Maier, Kassier Reinhard Schmid, neue 

Schriftführerin Ulrike Heumeier, neue 

Rennleiter Rainer Heumeier und Andreas 

Hönig, Zeugwart Konrad Heumeier, Beisitzerin 

Yvonne Häuslaign er  

Die vergangene Skisaison war für die Skifahrer 

des SV Weidenbach sehr erfolgreich mit 

zahlreichen Podestplätzen bei den 

Kreiscuprennen. Besonders herausgehoben 

wurde der erfolgreiche Kinderskikurs, bei dem 

den vielen Teilnehmern das skifahrerische 

Können b eigebracht wurde.  

Im Frühjahr und Sommer stehen die 

Fahrradsaison mit der Rennradgruppe und der 

Mountainbikegruppe sowie der Lauftreff am 

Glatzberg auf dem Programm. Interessierte 

sind herzlich eingeladen.  

 

Deutscher Meister im Eishockey  
 

Wir gratulieren Ben Feistl aus Heldenstein  

Ben wurde im März mit seiner Mannschaft , dem EV Landshut ,  

Deutscher Eishockeymeister  in der Altersklasse u15/Schüler  

  

Die neue Vorstandschaft  der Abteilung Ski & Rad  von links: Max Maier, Ulrike Heumeier, Thomas 

Maier, Andreas Hönig, Reinhard Schmid, Koni Heumeier, Rainer Heumeier und Yvonne Häuslaigner  
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Altäre der Filialkirche Weidenbach restauriert  
von Georg Hartmetz  

 

Auf nachdrücklichem Anraten des Landesamt für 

Denkmalpflege wurde in der Filialkirche Sankt Petrus 

Weidenbach die Fassung der Altäre restauriert. 

Kirchenpfleger Christian Hansmeier stellte den Kontakt 

zur Fachakademie für die Restaurierung von Möbeln 

und H olzobjekten her, um die Maßnahmen als 

studentische Arbeit zu vergeben. So kam der dritte 

Jahrgang der Münchner Akademie unter der Leitung 

von Dr. Georg Hartmetz an zwei Wochen um dort die 

notwendigen Voruntersuchungen vorzunehmen und 

anschließend in Abspr ache mit der Kirchenstiftung und 

dem Erzbischöflichen Ordinariat München die 

abgestimmten Maßnahmen umzusetzen. Die 

dringlichste Erfordernis war das Sichern aller loser 

Fassungsschollen zur Vermeidung weiterer Verluste. 

Erst dann konnte die Reinigung der O berfläche und 

zuletzt das Ergänzen der Fehlstellen in Angriff 

genommen werden.  

Diese Maßnahme erforderte mehrere Arbeitsschritte, 

beginnend mit dem Aufbau einer Kreidegrundierung 

und nach dem sorgfältigen Schliff, je nach Umfeld, einer 

Farbretusche oder einer Vergoldung mit Blattgold. 

Stärker beanspruchte Flächen wurden abschließend mit einem Schutzfirnis versehen.  

Für die sieben Studierenden der Fachakademie, unter ihnen Kathi Eggerdinger aus Weidenbach, war 

die Zeit sehr lehr -  und abwechslungsreich und die Kirchengemeinde kann sich über die 

Wiederherstellung einer schadfreien, geschlossenen Gesamterscheinung ihrer Altäre freuen.  

Die Gemeinde Heldenstein hat diese Maßnahme mit einem Zuschuss von 850,00 EUR unterstützt.  

Vorher                                                                                                          Nachher 
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Maibaumaufstellen Heldenstein  
von Kirsten Seitz  

 

Bei einer Nacht - , und Nebelaktion hatten die 

Maibaumdiebe Rattenkirchen Ende März den 

etwa 28 Meter großen Baum geklaut, der nun 

am 01. Mai auf dem Kirchplatz beim ȸAlten 

Wirtȶ in Heldenstein aufgestellt wurde. Diesen 

hatten die Maibaumdiebe bis dahin in e iner 

großen Halle in Haun versteckt. Nächtelang 

hatten etwa 30 Rattenkirchner den 

Baumstamm abgeschliffen, lackiert und mit 

toller Brandmalerei verziert. Selbst ein Specht 

wurde an den Baum angebracht. Herauskam 

ein echtes Unikat über das sich die 

Heldenst einer ganz besonders freuen durfte. 

Am 1. Mai machten sich die Maibaumdiebe 

Rattenkirchen nach einem gemütlichen 

Weißwurstfrühstück schließlich auf den Weg 

zu ihrer Nachbargemeinde, wo sie bereits von 

einer begeisterten Menge erwartet wurden 

und den geklauten Baum wieder 

zurückbrachten. Gest iftet wurde der 

Maibaum, eine Fichte, von dem Ehepaar Josef 

und Antonia Hansmeier. Der letzte Zunftbaum 

wurde 2019 aufgestellt. Normalerweise wird 

dieser im 4 - Jahres - Rhythmus aufgestellt, 

doch durch Corona verschob sich  alles nach 

hinten. Umso größer war nun die Freude der 

Heldensteiner auf ihr Maifest. Geschmückt 

wurde er mit insgesamt 26 Tafeln der Zünfte 

und Organisationen. Heidi Deutinger - Schwalb 

aus Empling hatte in endlos vielen Stunden 

jede einzelne Tafel kunstvoll von Handbemalt. 

Gestiftet wurde der Maibaum, eine Fichte, von 

dem Ehepaar Josef und Antonia Han smeier 

(erste Bürgermeisterin). Ihr Maifest feierten sie 

schließlich beim ȸAlten Wirtȶ wo der Maibaum 

auch aufgestellt wurde. Für die Besucher gab 

es leckere S chmankerl von herzhaft bis süß 

und allerlei heiße und kalte Getränke.  

Für musikalische Unterhaltung sorgte die 

Blaskapelle Heldenstein. Sie hatten auch 

gemeinsam mit der ersten Bürgermeisterin 

Antonia Hansmeier und dem zweiten 

Bürgermeister Rupert Müller die 

Maibaumdiebe Rattenkirchen beim Rathaus in 

Empfang genommen und mar schierten 

gemeinsam auf den Kirchplatz wo kräftig  ge-  

feiert und verhandelt wurde, denn die Auslöse 

des Baumes und das Aufstellen durch die 

Rattenkirchener kostete schließlich so einige 
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Maß Bier und leckere Schmankerl.  

Bis zum Abend wurde mit viel Musik, leckerem 

Essen von herzhaft bis süß und allerlei 

Getränken von heiß bis kalt schön gefeiert. Der 

1. Mai konnte besser nicht sein, denn neben 

guter Laune und viel Spaß schickte Petrus auch 

noch schönes Wetter und viel Son nenschein.  

 
 

Maibaumaufstellen Lauterbach  
von Kirsten Seitz  

 

In Lauterbach ist es eine lange Tradition, dass 

die Freiwillige Feuerwehr jedes Jahr ihren 

Maibaum aufstellt. So auch am vergangenen 

Sonntag. Bei herrlich schönem Frühlings -

wetter, leckeren Schmankerln von herzhaft bis 

süß und allerlei Getränken feierten Groß und 

Klein ihr Maifest. Als ganz besondere Gäste 

begrüßten die Veranstalter die erste 

Bürgermeisterin Antonia Hansmeier aus 

Heldenstein und einige Gemeinderäte, sowie 

ihr e Kameraden von der Feuerwehr Engersdorf 

bei Ried in Oberösterreich. Sie sind auch der 

Patenverein der Lauterbacher Wehr und 

reisten eigens für das Fest auch heuer wieder 

an. Hansmeier wird für ihr Engagement und 

ihre Bürgernähe sehr geschätzt, vor allem aber 

auch, weil sie auf ihre Worte Taten folgen lässt. 

Für sie ist klar: ȸWenn wir alle gemeinsam 

anpacken, können wir viel bewegenȶ und das 

tat sie im wahrsten Sinne des Wortes auch 

beim Maibaumaufstellen.  

Trotz schicker Sonntagskleidung war sich die 

Bürge rmeisterin nicht zu fein, gemeinsam mit 

den Floriansjüngern und weiteren Helfern den 

Maibaum aufzustellen. Eine tolle Botschaft, die 

auch die Besucher begeisterte. Während die 

Älteren durch das Aufstellen des 28 Meter 

hohen  Baumes  ordentlich  ins  Schwitzen   ka-  
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men, gab es für die kleinen Besucher auf der 

eigens aufgestellten Hüpfburg viel Spaß und 

Bewegung. Ihren Maibaum hatten sie heuer 

von der Stiftung Ecksberg gespendet 

bekommen. Eine tolle Geste, über die sich der 

ganze Ort sehr freute. Dass sie ihren Maibau m 

jedes Jahr aufstellen ist ihnen wichtig, denn die 

Freiwillige Feuerwehr ist der einzige Verein in 

Lauterbach, während es in den anderen 

Gemeinden und Ortsteilen neben der 

Feuerwehr noch weitere Vereine gibt. 

Lauterbach ist ein kleines Dorf, aber umso 

größer ist hier der Zusammenhalt. ȸWenn in 

Weidenbach, Rattenkirchen oder Heldenstein 

am 01. Mai der Maibaum aufgestellt wird, 

machen wir das dann den Sonntag davor oder 

danach. So können sich die Vereine gegenseitig 

zu den Festen besuchenȶ, sagt der erste 

Vorsitzende der Freiwilligen Feuerwehr, Rupert 

Höpfinger. ȸWenn wir dieses Fest nicht haben, 

haben wir hier in Lauterbach nixȶ, setzt er fort. 

Damit der ganze Ort etwas zum Feiern hat, 

zählt das Maibaumstellen zu den Highlights in 

dem 360 - Seelendorf. Das Bes ondere an ihrem 

Maibaum: er wird nicht gestrichen, sondern 

bleibt roh. Dann bekommt er seine Kränze. Die 

sind noch traditionell von Hand gebunden. Mit 

ganz normalen Ästen. Der Kranz wird dann mit 

Girlanden geschmückt und an der Spitze des 

Stammes kommt dan n ein Buschen dran, damit 

er schön grün ist. Der hübsch geschmückte 

Baum steht nun etwa zwei Monate beim 

Feuerwehrhaus. Danach wird er wieder 

entfernt. Dann wächst auch wieder die 

Vorfreude auf das Maifest 2026.  
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Ein Lied auf den Lippen und Proviant im Gepäck  
 

Wie jedes Jahr trafen sich am hocheiligen 

Christ Himmelfahrtstag wackere Männer 

aus Lauterbach und dem angrenzenden 

Haßberg zur Mittagsstunde, um unter 

Frohlocken und ȸHosianaȶ singend die 

frohe Botschaft der Himmelfahrt nach 

Aschau zu bringen.  

Nach Begutachtung und Probierens der 

flüssigen Marschverpflegung, welche der 

ehrengeachtete Jüngling aus Haßberg zur 

Geburt seines vierten Kindes gespendet 

hatte, wurde nun -  unter Ächzen und 

Stöhnen -  der schwerbeladene 

Proviantwagen Richtung Holzstraße i n 

Bewegung gesetzt.  

Auf steilen Wanderwegen und trotz 

Einsatzes des ȸGmoastiersȶ wurden die 

wackeren Helden, trotz längerer 

Trinkpausen , immer ermatteter und das 

Frohlocken fiel ihnen zunehmend  

schwerer.  

Doch auf dem Gipfel angekommen, stand 

ein heller Stern über der Scheurer Alm , der 

Wirt wartete am Tor und begrüßte die 

Wanderer herzlichst und bat sie in die 

Wirtschaft, um Hunger und Durst zu stillen. 

Sie tranken a Maß -  und noch a Maß -  und 

so warten die Aschauer, wieder einmal 

vergebens, auf  die frohe Botschaft des 

Herrn.  

 

     Fas t  60  Jahre  Trad i t i on  
 

               Die Wanderer von 1967  

 

                               und 2025  

 

 

 

 

 

 
  


